| den königlichen Kronen⸗Orden vierter 


Gala Tafel ſtatt. 
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Bierteljahriger Ab entöpteid in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 


Porto 2 K 1 125 gel . erte r für den Raum einer 
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2. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
Die Eröffnung des norddeutſchen Reichstages 
fand heute im Weißen Saale des 1 Schloſſes nicht um 1 Uhr 


dern da der Gottesdienſt in der Kape 


Nr. 


ordnete, der den leeren Sa 


die kurze Dauer der Meſſe in der St. 


Träger zu erkennen. war derſelbe Glanz, aber nicht dieſelbe Fü 
kaum in einer Loge Platz, da die zweite, die ihr ſonſt zur Verfügun 

durch die ge eingenommen wurde. BE ſahen Lord Boftus 
Graf v. Oubril, Ariſtarchi Bey u. ſ. w. mit zahlreichen Secretären, den Che 


der franzoͤſiſchen Bolſchaft nicht. In der Mittelloge erſchien die Königin, 
preußiſche Uniform trug, die 
Carl mit ihren Damen; 
der 
Platz. 
N ten ſich rechts vom Thron in bunter 
„indem ein preußiſches und ein nichtpreußiſches Mitglied wechſelte: 
Grafe + Eeneral3 Uni: 

form an der Spitze der Reihe links vom Throne ſtand, 9 
ra: 
elbrück, der nne Vertreter Hoffmann, die beiden v. Philipps⸗ 
iebe (Braunſchweig) und Gilde⸗ 


Als der König mit den Prinzen eintrat, rief Präſident Simſon: Es 
irmherr des Norddeutſchen Bundes! — 
in welchen Ruf die een ee drei Mal einſtimmte. Als die Rede ver⸗ 
b 8 hatte, rief der 

\ egierungen erkläre ich auf 
allerböchſten Präſidialbefehl den Reichstag des Norddeutſchen Bundes für 
freundliches Grüßen des Königs nach allen Seiten hin 
reimaliges Lebehoch, ausgebracht durch den ſächſiſchen 
dt der fürſtliche Zug den Saal. 


Kal rt von dem ruſſiſchen W e der preu 
ronprinzeſſin von Sachſen, die ige He] 
i und der der Diplomatie na 

„der Abes 
Bundesrathes ſtellte 


zwiſchen der Mittel men der Großfürſt 
Kronprim von 

Die Mitglieder des 
Reihe a { 
neben dem Bundeskanzler Grafen Bismarck, der in 


von Sachſen⸗Weimar u, ſ. w. 


— als Vertreter des ſächſiſchen Staatsminiſters v. Frieſen, dann 
ident 
born und Graf zu Eulen 
meiſter (Bremen). 


urg zwiſchen v. 


lebe Se. Majeſtät der König, der Sch 


eilnahme nicht 


leſen war, die laute Zeichen der 
m Namen der verbündeten 


Bundeskanzler: 


eröffnet! Darau 
und wiederholtes 0 
Commiſſar Weinlig. Unter dieſem Zuruf verlä 
1. Sitzung des Norddeutſchen Reichstages. 
Eröffnung 2% U. . 
Beginn der Sitzung im Bureau angemeldeten Abgeordneten nicht ſämmtlich 
anweſend ſind. Von den Vertretern der neuen Propinzen und des nicht⸗ 
reußiſchen Bundesgebietes 
beffichen Abgeordneten Frhr. v. 
ihren Plätzen. 
erſt nach Oſtern 
Tribünen faſt leer. 


ammlung alſo anredet: ö 
Sen H.! bie Bejaäfnsorbnung für den Reichstag des norddeutſchen Bun: 
des, wie Sie dieſelbe zuletzt unter dem 13. September v. J. angenommen 
haben, und von der ich wenn kein Widerſpruch erhoben wird, annehme, daß 
ſie 9 40 auch weiter die Richtſchnur für die formale Handhabung der 
Geſchäfte Tiben foll, ſchreibt im $ 1 vor, daß die Präſidenten der erſten 
Seſſion einer Legislaturperiode auch für jede fernere Seſſion derſelben ihre 
Bas bis zur vollendeten Wahl 2 A R 3 

eſtimmung wird es e ie He on Mjeſt, von 
Beuge id vie e bis bahn forkfepen, daß das Haus 
fi ein neues Präſidium durch Wahl beſtimmt haben wird. Per 

Für die heutige Seſſion werden als Schriftführer die vier jüngſten Mit⸗ 
lieder des Hauſes inſtallirt: Dr. Blum (Sachſen), Tobias, Stumm und von 


atzdorf. 2 A 2 hi 

DT ndet die Verlooſung in die Abtheilungen ftatt, die ih morgen 
10 Ühr conſtituiren werden. Nächſte Sitzung morgen, (Dienſtag) 10% Uhr 
zur Wahl der Präſidenten und Schriftführer. 

Heute Abend verſammeln ſich ſämmtliche Fractionen. 
des alten Bureaus gilt für unzweifelhaft. 


Die Wiederwahl 


Alois Schmitt. & 5 
Se. Majeſtät der König hat dem Hofſtaats⸗Secretär, Geheimen Hofrath 
Dohme den rothen Adler⸗Orden dritter ale mit der Schleife, ſowie dem 
e Mehlow und dem Leibkutſcher Heiſe das allgemeine 

Ehrenzeichen verliehen. 5 BEER RE 
u Majeſtät der König hat bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unter: 
richts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten ernannt: den bisher mit der Diree⸗ 
tion der Abtheilung für die katholiſchen Kirchen⸗Sachen beauftragten Ge⸗ 
beimen Ober⸗Regierungsrath, Dr. Kraetzig zum Miniſterial⸗Director und 
Wirklichen Geheimen er geg srath, den Geheimen Regierungsrath 
Dr. Pinder zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath und den Univerſitäts⸗ 
richter Dahrenſtaedt zum Geheimen Regierungs- und vortragenden Rath. 
Der Kreisrichter Stüler in Rummelsburg iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
zugleich zum Notar im Departement des Appel⸗ 


icht in Bütow und 3 } ; 
Kreiögerich mik Anweilung feines Wohnſitzes in Rummels⸗ 


batten eich zu un 
worden. 
= die Ta: 481 de „Staats⸗Anz.“ meldet: Heute Nachmittag um 4 Uhr 
hat im hieſigen kronprinzlichen Palais die feierliche Taufe des am 10. Fe⸗ 
bruar d. J. geborenen Prinzen, Sohnes Sr. königl, Hoh. des Kronprinzen, 
durch den Hofprediger Heym, unter Aſſiſtenz der übrigen Hof⸗ und Dom⸗ 
je ae dem "Hat in der Een Taufe die Namen: 
oachim Friedri Ernſt Waldemar erhalten. 

Von den allerhöchſten und boͤchſten Taufzeugen waren anweſend : Se. 
Maj. der König, Ihre Maj, die Königin, Se Maj. die Königin Wittwe, 
Se. königl. 200. der Prinz Georg, Se. königl. Hoh. der Prinz Adalbert; 

Se. kaiſerl. Hoh. der voßfürſt⸗Tbronfolger von Rußland, Ihre koͤnigl. 
Hoh. der Kronprinz und die Keompringeffin von Sachſen, Se. königl. Hoh. 
der Prinz Auguſt von Würtemberg, Se. großherzogl. Hoh. der Prinz Hein⸗ 
rich von Heſſen und bei Rhein, Se. Hoh. der Herzog Elimar von Oldenburg. 

Abweſend: Ihre königl. Hoh. der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden, Ihre Hoh die Hunte Marie von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 

an 2 Sach er. 55 1 7 u zu Waldeck, Ihre Durchl. die 
in ied, geb. Prinzeſſin von Naſſau. 5 

Nach beerdigtem Taufact fand bei Sr. königl. Hoh. dem Kronprinzen 
[Se. Majeſtät der König] nahmen im 
die an Allerhöchſtderem Geburtstage 
und zwar des koͤnigl. Hofes, der kgl. 
Familie, der Generale, der Miniſter, der Fürſtlichkeiten und Gemahlin⸗ 
nen, der Deputation des brandenburgiſchen Landtages, der Comman⸗ 
deure von Leibregimentern, der Botſchafter; wohnten dem Gottesdienſte 
in der Garniſonkirche bei und machten Beſuche bei dem Grafen von 
Flandern, dem Großherzog von Mecklenburg und dem Herzog von 
Altenburg. Um 4 Uhr begaben Se. Majeftät der König Allerhoͤchſtſich 
zur Taufe und zu dem darauf folgenden Galadiner bei den Kronprinz⸗ 
lichen Herrſchaften köͤnigl. Hoheiten; am Abend empfingen Ihre Maje⸗ 
ſtäten eine zahlreiche Geſellſchaft in Allerhöchſtihrem Palais. 


Berlin, 23. März. 
Laufe des geſtrigen Vormittags 
üblichen Gratulationen entgegen, 


1 


. . 


„ſon⸗ 

e länger als gewöhnlich dauerte, um 
1% Uhr mit dem bekannten gr Ceremoniell ſtatt. Der erſte Abge⸗ 
al betrat, während der Goltesdienſt noch ſtattfand, 

war Runge, ihm folgten in kurzen Pauſen die katholiſchen Mitglieder, denen 
5 edwigskirche eine frühere Ankunft 
geflattete, dann v. Hennig, Lasker, v. Rothſchild, F. Duncker u. ſ. w., bis 
der Saal ſich mit den Uniformen aller Art derartig füllte, daß die Beſucher 
der Tribünen viel zu * 7 — die Uniformen zu beſtimmen 10 ihre 
8 e wie 

bei der Eröffnung der beiden erſten Reichstage. Die Diplomatie fand 175 
teht, 


hr. Das Haus iſt ſchwach beſetzt, da die 133 vor 


ehlt die Mehrzahl; doch befinden ſich die ober⸗ 
Rabenau und Graf Solms⸗Laubach auf 
Auch Prinz Albrecht iſt im Hauſe. Abg. v. Forckenbeck ſoll 
eintreffen. Die Tiſche des Bundesrathes ſind unbeſetzt, die 
m Saale cht lautes Geſpräch, bis Praſident 
Simſon um 2% Uhr den Vorſitz einnimmt, die Glocke braucht und die 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Carl königl. Hoheiten. 


4 (St.⸗Anz.) 
— Berlin, 23. März. 


ziehungen zu betonen. 


geſtattet hatte. 


den Reichstag in der letzten Sitzung vor Oſtern erfolgen kann. 


Gewerbebetriebe erführen, als bisher. 
ſchen Miniſterial⸗Director Weinlich zuertheilt. 


SI [Das Avancement in der Armee.] Der „St.⸗Anz.“ 
bringt heute das geſtern vollzogene Avancement in der Armee; danach 


v. Plonski, v. 
det. D. R.) 


Voigts⸗Rhetz 


Commandeurs ſind zu General⸗Majors ernannt. Durch dies Avance⸗ 
ment iſt auch die Unregelmäßigkeit beſeitigt, welche vor Kurzem durch 
die Verleihung des Charakters als General⸗Lieutenant an den Hrn. 
o. Podbielski geſchehen war; derſelbe hat auch jetzt ſein Patent erhalten. 
Ein ähnliches Verfahren iſt beim Hrn. v. Kamecke befolgt; derſelbe 
iſt zum General⸗Inſpectur des Ingenieur⸗Corps ernannt und hat einſt⸗ 
weilen ſchon den Charakter als General⸗Lieutenant erhalten. 

[Was die Beſetzung der Landrathſtellen in Heſſen 
betrifft] fo find aus den alten Landestheilen drei hinübergenommen 
worden: Der Landrath v. Schrötter aus Culm iſt zum Landrath des 
Kreiſes Hanau ernannt, Hr. v. Senfſt⸗Pilſach aus Wreſchen zum Land⸗ 
rath des Kreiſes Schmalkalden und der Regierungs⸗Aſſeſſor Kuniſch v. 
Richthofen zum Landrath des Kreiſes Melſungen. Durch dieſe letztere 
Ernennung iſt auch ein Abgeordneten-Mandat erledigt, da Herr von 
Richthofen Abgeordneter für den Wahlkreis Memel-Heydekrug war. 
Auch für Hannover iſt eine Ernennung erfolgt: Der Polizei⸗Rath 
Albrecht aus Halle iſt als Polizei⸗Director nach Göttingen verſetzt. — 
Die Ernennung des Regierungs Präſidenten Maurach jedoch zum 
Oberpräſidenten der Provinz Poſen, von der einige Zeitungen reden, 
entbehrt allen Grundes; es iſt weder ein Grund zum Wechſel im Ober⸗ 
präſidium von Poſen noch im Regierungspräſidenten⸗Poſten von Gum⸗ 
binnen vorhanden. \ 

* (Graf Wrangel!] erwähnte in feiner im Namen der Gene: 
ralität an Se. Majeftät gerichteten Anſprache „das weltgeſchichtliche 
Wunderwerk, die Einigung Deutſchlands“. 

Lübeck, 23. März. [Wahl.] Wie die „Eiſenbahn⸗Zeitung“ 
meldet, iſt der Präſident der Handelskammer, C. D. Lienau, mit großer 
Majorität zum Mitgliede des Reichstages erwählt worden. Die Be⸗ 
theiligung an der Wahl war ziemlich lebhaft. 

Bonn, 21. März. [Akademiſches.] Dr. A. Klette wird 
nicht nach Wolſenbüttel als Bibliothekar gehen, ſondern bleibt mit Rang⸗ 
und Gehalts-Erhöhung an der hieſigen Univerſttätsbibliothek. (B. Z.) 

Kempen, 20. März. [Theſen des Dr. Michelis.] Die „Elb. 
Ztg.“ weiß von einer Novität des katholiſchen Pfarrers Dr. Michelis 
zu berichten, des bekannten früheren Landtags⸗ und Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten. Derſelbe hat, wie jene Zeitung meldet, fünfzig Theſen über 
die kirchlichen Verhältniſſe der Gegenwart erſcheinen laſſen und ſagt 
u. A. darin: 

us 47, Wenngleich die in der Encyelica und dem Syllabus feſtge⸗ 
haltene Form der mittelalterlichen Anſchauung ohne Zweifel nur dem übli- 
chen Canzleiſtyle zuzuſchreiben iſt, fo it es doch beſſer, dies offen anzuerken⸗ 
nen und ſo auf eine Aenderung veralteter Formen hinzuarbeiten, als durch 
eine gezwungene Interpretation dem Verdachte Raum zu geben, als konne 
55 ug eine Intention auf Wiederherſtellung der alten Verhältniſſe 

orhan i 

8 das Handſchreiben des Kaiſers von Oeſterreich in Angelegenheiten 
des Concordats iſt eine mannhafte That und verdient die volle Sympathie 
und Zuſtimmung des katholiſchen Deutſchland.“ 

Dieſe Theſen erregen hier begreiflich großes Aufſehen, 
Katholiken. 

Kaſſel, 23. März. [Der Hochverrathsproceß.] Durch Mit: 
theilungen eines aus Leipzig hierher zur Vernehmung geladenen Zeugen 
erfährt man in der Trabert⸗Plaut'ſchen Unterſuchung, daß als die 
eigentlichen Urheber der in Prag gedruckten Aufruhr⸗Proklamationen 


zumal bei den 


der Hof⸗Staats⸗Secretär des früheren Kurfürſten Preſer und ein 


hoher Cabinetsbeamter ermittelt ſind. Preſer iſt mit dem verhafteten 


Geſchäftsführer der „Heſſiſchen Volkszeitung“ Plaut in Leipzig im 
Hotel Baviere zufammengetroffen, wo beide unter den falſchen Namen 


Se. Maj. der König empfingen die Meldung des General⸗Adſutan⸗ 
ten, General der Infanterie v. Alvensleben und den Vortrag des Geh. 
Cabinets⸗Raths v. Mühler, eröffneten den Reichstag und dinirten bei 


[Ihre Maj. die Königin] war bei der vorgeſtrigen Parade 
mit Allerhoͤchſtihren hohen Gäſten anweſend. — Im koͤnigl. Palais fand 
ein Familiendiner ſtatt. — Geſtern wohnte die Königin mit Sr. Maj. 
dem Könige dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche bei und empfing 
die Glückwünſche der königl. Familie, der hohen Gäſte, der hieſigen 
Fürſtlichkeiten und des Hofes. — Später fand die Tauffeier und dann 
Diner bei Ihren koͤnigl. Hoheiten dem Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin ſtatt. — Abends war im koönigl. Palais eine große drama⸗ 
tiſche Abend⸗Unterhaltung, an der fi die Mitglieder der koͤnigl. Hof; 
bühne, des franzoͤſiſchen Theaters und der koͤnigl. Oper betheiligten. 


[Der Kronprinz von Sachſen. 
— Das neue Gewerbegeſetz.] Der Kronprinz von Sachſen findet 
hier am Hofe eine ungemein entgegen kommende Aufnahme; augen⸗ 
ſcheinlich iſt man auf allen Seiten bemüht, die guten gegenſeitigen Be⸗ 
So ſchloß ſich geſtern Mittag der Kronprinz 
Albert der Gratulations⸗Cour der Generalität bei dem Könige an, 
obwohl er perſönlich mit der k. Familie ſchon ſeine Glückwünſche ab⸗ 
Es hat dies hier einen günſtigen Eindruck gemacht. 
Heute Morgen hatte ſich der Kronprinz nach Spandau begeben, um 
die militäriſchen Etabliſſements in Augenſchein zu nehmen. — Die 
ſächſiſchen Mitglieder des Reichstages werden vor Oſtern ihre Plätze 
nur zum kleinſten Theile einnehmen, da ſie durch die Kammerverhand⸗ 
lungen, Schwurgerichte ze. in Anſpruch genommen ſind. — Auch der 
Miniſter v. Frieſen üb dadurch abgehalten hierher zu kommen. — 
Der Special⸗Ausſchuß des Bundesrathes für die Gewerbe⸗Ordnung hat 
am Sonnabend die allgemeine Debatte über den Entwurf beendet. 
Von Morgen ab ſoll die Specialdebatte beginnen und durch tägliche 
Sitzungen ſo gefördert werden, daß die Einbringung der Vorlage an 
In 
der allgemeinen Debatte betonte man, daß die Ausführung des Ent: 
wurfes, wie er vorliege, nur in den Staaten möglich wäre, welche den 
preußiſchen Verwaltungs⸗Organismus hätten und daß daher allgemeine 
Geſichtspunkte zu erzielen ſeien, ebenſo ſei dafür Sorge zu tragen, daß 
einzelne Staaten durch das Geſetz nicht größere Beeinträchtigungen im 
Das Referat iſt dem k. ſächſi⸗ 


haben die Inhaber von Armee⸗Corps, welche noch nicht den Charakter 
als Generale hatten, denſelben jetzt erhalten, nämlich die Herren 
v. Tümpling (bereits gemel⸗ 
v. Zaſtro w u. A. Die Commandeurs, welche cs 


noch nicht waren, find General-Lientenants geworden und die Brigade⸗ 0 N 
— 8 11 nicht eine Attractionskraft gewinne, die mit den Intereſſen Sachſens 


hier der erſte Präſident des Ober⸗Appellations⸗ und Caſſationsgerichtes, 
Mitglied des Staatsraths und der Erſten Kammer u. ſ. w., Geheimer 
Rath v. Heſſe. Er galt für eine der eifrigſten Stützen des Miniſte⸗ 
riums Dalwigk. 


nete zum Zollparlament, v. Schlör, Feuſtel, Stauffenberg, Marquardt 


Barth, Schneider, Soyer, Benzino, Volk, Crämer⸗Doos, Kefter haben 2 
beſchloſſen einen Parlamentsclub zu bilden, welcher in Berlin regel⸗ 


Die „Karlsruher Zeitung“ veroffentlicht die Antwort des Miniſters des 


— 2 


4. 


eitun 


Grpebition: Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſſ⸗ 


* N 
Unſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag CIE 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. ; 
Dinstag, den 24. März 1868. 


Von dort aus 
Man 


£ 


Braun und Bauer aus Darmſtadt gewohnt haben. 
iſt durch einen ermittelten Lohndiener die Verbreitung erfolgt. a 
erwartet Ausdehnung des gerichtlichen Hochverraths⸗Verfahrens auf das 
in Prag befindliche Hofperſonal des Kurfürſten. — 
Dresden, 23. März. [Dementi.] Die von Berliner Zeitungen 
hierher gebrachte Mittheilung, daß der General⸗Maſor v. Rohrſcheidt, 
zeiliger Commandant von Königſtein, abberufen und durch einen ſächſt⸗ 
ſchen hoheren Offizier erſetzt werde, erſcheint zur Zeit nicht begründet. 
Eine militäriſche Anordnung wegen eines Wechſels in der Comman⸗ 
dantur von Köͤnigſtein iſt nicht erfolgt. i 
O Dresden, 23. März. [Die heutige General⸗Debatte 
der 2. Kammer über das neue Wahlgeſetzl verlief im Ganzen 
ruhiger, als man erwartet hatte. Die Linke acceptirte mit zwei Aus⸗ 
nahmen — Schreck und Parnitz — das neue Geſetz als eine Ab⸗ 
ſchlagszahlung für die Forderungen, welche das ſäͤchſiſche Volk noch 
wegen des Beuſt'ſchen Verfaſſungsbruchs an ſeine Regierung zu erheben 
habe. Mammen hob dabei vorzüglich den Geſichtspunkt hervor, daß 
nur die Rückkehr zu den Geſetzen von 1848 eine vollſtändige Sühne 
bewirken könne, daß aber die Rückſicht auf die Unmöglichkeit, mit die⸗ 
ſen Ständen ein noch freiſinnigeres Wahlgeſetz zu vereinbaren die 
Dppofition bewege, der gegenwärtigen Vorlage ihre Zuſtimmung nicht 
zu verſagen. Dagegen machten Schreck und Pornitz geltend, daß fie 
einer verfaſſungswidrigen Verſammlung kein Recht zum Erlaß oder 
zur Vereinbarung eines neuen Wahlgeſetzes zugeſtehen könnten. — 
Die Anträge der Deputations⸗Majorität wie der verſchiedenen Minori⸗ 
täten fanden eine ganze Reihe Fürſprecher und Gegner, namentlich 
war der Abgeordnete Günther kaum wieder zu erkennen, der 
theilweiſe fortſchrittlicher ſprach, als irgend ein Fortſchrittsmann der 
Linken. Am ſonderbarſten nahm ſich aber der Abgeordnete v. Noſtiz⸗ 
Paulsdorf aus, der nichts von Zugeſtändniſſen und Neuerungen 
wiſſen wollte, ſondern den Grundſatz vertrat: „Das Alte iſt gut zu 
behalten.“ Am meiſten ärgert den biederen Oberlauſitzer die Bezug: 
nahme auf den norddeutſchen Bund, den er durchaus nicht leiden kann. 
Er erklärte es für ein Unglück, wenn die ſächſiſche Regierung ſich zur 
Nachahmung ſolcher politiſchen Schachzüge — denn etwas Anderes ſe i! 
der norddeutſche Bund nicht — bereit finden laſſe. Uebrigens gedachte 
auch Mammen des Bundes in gerade nicht bundesfreundlicher Weiſe, 
indem er ausführte: man werde dieſes Band zu keiner Feſſel erſtarken 
laſſen. Die Zeit ſei vorüber, in der das deutſche Volk von Blut und 
Eiſen ſeine Einheit erwarte. Man wiſſe recht wohl, daß das Eiſen 
nicht allein für Schwerter, ſondern auch für Ketten verwendet werde, 
in welche Deutſchland geſchlagen werden ſolle. — Im Namen der 
Regierung gab Staatsminiſter v. Noſtiz⸗Wallwitz die Erklärung, da 
man ſich den weiter als die Vorlage gehenden Deputationsanträgen gegen? 
über nicht abwehrend zu verhalten gedenke. Die Regierung betrachte den Ent 
wurf als eine Vermittelung zum Frieden; fie reiche der Oppoſitlonn 
damit die Hand, um die Einigkeit im Innern herzuſtellen. Dieſe 


Conſolldirung fer um ſo nöthiger, damit das norddeutſche Bundesgeſetz 


ſchwer vereinbar ſein dürfte. Auch er theile die von einigen Rednern 
aufgeſtellte, von anderen widerlegte Anſicht nicht, daß durch das Ver⸗ 
hältniß der Bundesſtaaten zum Nordbunde die Einzellandtage auf das 
Niveau von Provinzial⸗Landtagen herabgedrückt werden würden. — 
Ein Cenſus ſei nothwendig, denn geſtehe er auch Jeden die Berechti⸗ 
gung zur Wahl zu, fo doch keine Gleichberechtigung. Athen und Rom 
lieferten Beweiſe, wohin ein Staat komme, der nach und von der 
Kopfzahl regiert werde. — Die Debatte wurde nach fünfſtündiger 
Sitzung auf morgen vertagt. = 


Darmſtadt, 21. März. [Von den 6 heſſiſchen Wahlen 
ſind bis jetzt nur die Wahlen von Bamberger in Mainz und Meß 
in Alzey, beide national liberal, feſtſtehend, bei den übrigen find die 
Zahlenangaben noch lückenhaft, doch ſcheinen die Wahlen von Ober⸗ 
Steuerrath Fabricius in Darmſtadt (liberal⸗conſervativ), der ein den 
National⸗Liberalen ſehr naheſtehendes Programm aufgeſtellt hatte, ſowie 
von Büchner (Odenwald) ebenfalls geſichert zu ſein. In Offenbach 
hatte Fabrikant Kugler (national⸗liberal) bis jetzt die Majorität, doch 
fehlten noch die Reſultate aus den zum Wahlkreis gehörigen katholiſchen 
Bezirken. Gegen⸗Candidaten waren ſeitens der Ultramontanen; Frei⸗ 
herr von Wambolt, ſeitens der Regierung Oekonomierath Krämer, 
ſeitens der Laſſalleaner Schreiner Schulze, der es indeſſen nur auf 
82 Stimmen brachte. In Worms ⸗ Heppenheim hatte Regierungs:e 
rath Pfannebecker mit circa 4800 Stimmen bis jetzt die Majorität 
über den Gegencandidaten Finger, der 1900 Stimmen erhielt. Beide 
Candidaten ſollen übrigens das Programm der Fortſchrittspartei untere 
zeichnet haben. Der günſtige Ausgang der Mainzer Wahl dürfte 
weſentlich der Stimmabgabe in den zum Wahlkreis gehörigen ehemals 
pfälziſchen Dörfern zuzuſchreiben fein, die überwiegend proteſtantiſch ſind 
und denen die Candidaten der Volkspartei mit den Ultramontanen an⸗ 
ſtößig war. In Mainz ſelbſt hatte Dumont die Majorität, nämlich 
2585 Stimmen, wogegen Bamberger 1976 Stimmen erhielt. 

Darmſtadt, 21. März. lo. Heſſe +.] Heute Nachmittag ſtarb 


ut) 


München, 23. März. [Parlamentsclub.)] Zehn Abgeord⸗ > 


mäßige Zuſammenkünfte halten wird. = 
Karlsruhe, 23. März. [Der Clerus und das Schulgeſetz.] 


Innern auf den Proteſt des Erzbiſchofs von Freiburg gegen das Schul⸗ 
geſetz. Der Miniſter weiſt darauf hin, daß der Religions⸗ Unterricht 
durchaus der Kirche unterſtellt und der Ortspfarrer geſetzlich Mitglied 
der Localſchulbehoͤrde ſei. Uebrigens könne dem Proteſte gegen ein 
verfaſſungsmäßig erlaſſenes Geſetz eine rechtliche Wirkung nicht beigelegt 
werden. 

Karlsruhe, 21. März. [Der Zollparlaments⸗Abgeord⸗ 
nete Lindau) beabſichtigte eine Verſammlung mit feinen Wählern 
aus dem 8. Bezirk (Baden⸗Bühl⸗Raſtatt), und zwar am 22.9 M. 
im ſtädtiſchen Holzgarten zu Bühl abzuhalten. Sofort erſchien fol: 
gende Bekanntmachung: Se 

Nach Verſicherung des Schloſſermeiſters Carl Groß von Bühl beabfichtigt 


der Ab 
Jakob 

ein 

Af den Grund des Vereins⸗ und ee ebe en 21. November 
1867 — 8 4, 10 u. ff. — wird e j 
Volksverſammlung wegen 

öffentlichen Sicherhei 90 


we. 


f 


| Oeſterreich. 
60 


1 Troppau, 21. März. [Zeichen der Zeit. — Evangeliſches 
. — Anheben ber Jeſuiten⸗Gymnaſien. — Ver⸗ 


1 und Natur. — Kaſchau⸗Oderberger Bahn. — Die 
1 

Kriegs ſchule. — Nase hd Die neue Aera, in welcher wir jetzt 
5 leben, macht ſich auf verſchiedene Weiſe fühlbar. Als Wein e Omen dürften 
wohl angeſehen werden: der Bau eines evangeliſchen Gymnaſiums zu Bieliß, 
zu welchem trotz Agitation und Umtrieben, trotz Contra⸗Petitionen und Gegen: 
Aͤbdreſſen, zu deren Unterſchrift ſich ſogar ganze Gemeinden überreden ließen, 
die Regierung nicht nur die Genehmigung ertheilte, ſondern bei deſſen vor 
5 einiger Zeit erfolgten Einweihung auch noch die beiden bei den Baue am 
ſthätigſten ſich bewieſenen Perſönlichkeiten zur Anerkennung hierfür decorirt 
wurden; ferner ein Erlaß des Unterrichts⸗Miniſters, zufolge ae dem Jeſuiten⸗ 
Gymnaſium zu Freinberg die 1 einer öffentlichen Lehranſtalt entzogen 
und die Jeſuiten von der Unterrichtsertheilung an den Gymnaſien zu RS 


* 


kirch und Raguſa enthoben wurden. Auch die ununterbrochen ihren Fort⸗ 
2 gang nehmende Verurtheilung der Geiſtlichen kann wohl 4 gerechnet 
werden. Die Vergehen beſtehen gewöhnlich in Verbreitung falſcher und be⸗ 
5 unruhigender Vorherſagungen, Auſwiegelung, Verſpottung und Herabwürdi⸗ 
gung behördlicher Verordnungen, Aufreizung zum Haß und zur Verachtung 

ufwiegelung gegen den Reichsrath und variirt 
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75575 apoſtoliſchen Chriſtenglaubens nach der Lehre der 


Böhmen und Mähren gottesfürchtig 8 lehrten und feſt bewahrten, 
ändern durch Cyrill und Methus ver⸗ 

breiteten orthodoxen oder altgläubigen Kirche in fremde Kirchen hinüber⸗ 

geführt wurden.“ — Der k. k. ur 

endete vom Trübſinn befallen fein Le 


Untero cht 
ſind bei 20 Diviſionen dieſe 
der 21. wurden von 32 Of 


i 


m vorigen 
ten und 


Wunder nehmen, wenn ein Erlaß des General⸗Commandos nöthig 10 100 
eſen 


zꝛnu verbieten. 

5 Provinzial - Zeitung. 

Breslau, 24. März. [Bettelei.] In der Zeit vom 16. bis 22. d. M. 

ind Au pe Wee Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen 
und zur Haft gebra orden. 

. I n ücsfalle.] Bei Gelegenheit des am 21. Abends ſtattgehabten 

7 en 


5 0 
Oecke 
En ürzenden Menſchen derartig auf Bruſt uud Unterleib getreten, daß der vor 


55 Pflege befindet. Ein ähnlicher 


5 8 O., 22. März. [Verbrechen.] Vor einigen Tagen iſt 
in dem eine Stunde von hier entfernten Dorfe Lodenau ein ſchweres Ver⸗ 
5 brechen verübt worden: Geſtern früh wurde die gräßlich verſtummelte Leiche 
22 des Gärtners Dreßler in einiger fernung von ſeiner Wohnung unter 
Ex: og Himmel vorgefunden. Derſelbe ift mit einer Axt durch mehrere Hiebe 
in den Kopf und viele Meſſerſtiche getödtet worden, wahrſcheinlich in der 
Nacht vom Freitag zum Sonnabend. Dreßler war, trotz jeiner guten Ver⸗ 
mödgenslage, ein unverbeſſerlicher Dieb und iſt dieſerhalb vielfach, auch mit 
Zuchthaus, beſtraft worden. Seine Familie athmete immer frei auf, wenn 
er ſich wieder in Haft befand, denn in ſeiner freien Zeit mußte ſie vielfach 
grobe Mißhandlungen von ihm erdulden. Ein derartiger, roher Aet iſt an⸗ 
ſcheinend die Urſache der ſchrecklichen That geweſen. eſtern wurde ſeine 
Frau und feine älteſte Tochter hierher zur Haft gebracht. Auch die Axt hat 
man vorgefunden und in Verwahrung genommen. (Nied. Zig.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Der Varometerſtand bel 0 Grd. > Luft Wind- 
rr e eee Wetten 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. ür 8 


Breslau n 327,48 [5,8 ] SD. I. | Bedeckt. 
24. März 6 U. Mrg.] 320,71 [0,8 W. 1. Schnee u. Regen. 


urtheilung der Geiſtlichen. — Hirtenbriefe. — Kirchenbann. — 


zechen. — Ruſſificirung. — Selbſtmord ſeltener Art. — 


n 
ſchon im Jahre des Herrn 38 im Briefe an die Philipper] 


HEN EEE U TEE EOS TEEN LT 
— N a 1 


itus Kauf 28 b = feſt, verk. 
ne ene eee 


Baromet.“ [Wind, Pen * vol, : ärz, Mittags. Baumwolle? 10,00 imſatz 
Ort. | ariſer Mean, wiege im | umd Ton iber bet Ode ) Bin! ev 3 ® 
500 aum. immels⸗Anſicht. Ruhig, aber feſt. New⸗Otleans 10%. Georgia 10%. lerab 8%. 
a iin Stärke, 9 we Ma g fair Dhollerah 8%. Good middling Dho 5 84 8 0 J 
6 Memel 336,8 2,9 S, ſtark. Trübe. Good fair Bengal 8. Fine B — New fair Domra 8%. od fair 
7 Königsberg 3370 | 36 [S, ſchwach. Dane: Domra 9. Pernam 10%. Sam! ſche 11. Smyrna —, Orleans ſchwim⸗ 
6 Stettin 336,0 | 6,3 SS W., ſchwach.] Bedeckt. mend —. Savannah —. Schwimmende Mobile — Schwimmende Ame⸗ 
— Ratibor 330,4 0,0 SO., mäßig. eiter. rikaner —. Oomra Märzverſchiffung. —. . 
— Münſter 332,1 7,0 SW., ſchwach. Trübe. Paris, 23. März, Nachmittags. Rüböl, pr. März 99, 75, pr. Mais 
— Trier 330,7 6,6 S,, ſtark. Trübe August 95, 00, pr. Septbr.⸗Decbr. —, —. Mehl pr. März 91, 00, pr. 
7 Flensburg 342,7 6,2 WM. ſtark. Bezogen. Mai⸗Juni 89, 25. Spiritus pr. März 80, 00, . f 
8 Paris 38,0 5,7 WS „ mäßig. Sehr Bewölkt. London, 23. 9 8 Getreidemarkt. 1 Setaibe nen 
— vanda 7 1,1.1—0,8 SD, ſchwach. Bedeckt. ſeit letztem Montag: Weizen 34,921, Ger ſte 12,804 Hafer 63,273, Quar⸗ 
— Helſingfors — — — — ters. In Weizen ſchleppender Abſatz zu letzten Preiſen. Gerſte unverän⸗ 
— eiersburg — — — — dert. Hafer 1 Sh. niedriger, beſſere Frage. Mehl unverändert. Leindl 
— Moskau — — N 5 ab Hull loco 33%; —. Regenwetter. 8 
— Stoaholm 332,2 | 49° SER, ſchwach. Bedeckt.“) New- York, 23. März, Abends 6 Uhr. (Per atlant, Kabel.) Wechsel 
— Skudesnäs 329,7 2,7 WS W., ſchwach. Wolkig. auf London 109%. Gold⸗Agio 38%. Bonds 1882er 110. Bonds 1885er 


108. Bonds 190 fer 100%, 
Petroleum 2. Mehl 10, 40. — ; 

Nn 23. März. (Pr. atlantiſches Kabel.) 
Wechſelcours auf London 11. 


llinois 137%. Eriebahn 71. Baumwolle 24%, 
Zucker 747%. 


5) Max. 76,8. Min. +2,5. 


Selegraphifße Depeſchen 
aus dem Wolff 'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Florenz, 23. März. Eine geſtern in Genua ſtattgehabte Volks⸗ 
verſammlung hat ſich energiſch gegen das Mahlſteuergeſetz ausgeſprochen. 
Die Annahme des Geſetzes ſeitens der Deputirtenkammer iſt noch immer 
ſehr zweifelhaft. . 

Bern, 23. März. Gutem Vernehmen nach werden von Seiten 
des ſchweizeriſchen Bundesrathes unmittelbar nach Abſchluß des Poſt⸗ 
vertrages mit dem deutſchen Poſtverein Unterhandlungen über einen 
mit den deutſchen Staaten abzuſchließenden Handelsvertrag aufgenom⸗ 
men werden; ebenſo werden demnächſt Verhandlungen eingeleitet werden 
bezüglich des Abſchluſſes von Poſtverträgen mit Oeſterreich und Holland. 

Paris, 23. März. Der geſetzgebende Körper bewilligte einſtimmig 


Breslauer Börſe vom 24. März.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruf). Papiergeld 84 bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 88 7 — , bez. Schleſ. 
Rentenbriefe 91 Br. Schleſ. Pfandbriefe 83 — 7 bez. Oeſterr. National⸗ 
Anleihe 56% bez. eiburger 120 Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. 
Liu. A. und C. 185% be Wilhelmsbahn 86 bez. u. Br. Oppeln⸗Tar⸗ 
nowitzer 77%—% bez. u. Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 83 Br. Schleſ. 
Bank⸗Verein 112 Br. 1860er Looſe 72% Gld. Amerikaner 75% 
Warſchau⸗Wiener 59% bez. u. Br. Minerva 38 , —38 bez. u. Br. 
Anleibe — Italiener 47% bez. u. Gd. 

Breslau, 24. März. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 118—120 115 107110 Gerſte 63—66 60 56—58 
41—42 40 38—39 


bez. 
aiet. 


den für Algerien geforderten Credit. do. gelber, 115—117 110 EN RT 
„Patrie“ theilt mit, daß in Rennes anarchiſche Plakate verbreitet vos dae 3 8 51 Erbſen ++. 78—80 76 73—75 


worden ſind. Der Procurator hat drei junge Leute verhaften laſſen; 


die eingeleitete Unterſuchung hat die Abſicht der Angeklagten, Agitation Notirungen der von der Handel kammer ernannten Commiffion zur Zeitftellung 


der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
200 190 180 


zu verbreiten, feſtgeſtellt. 5 = a 
Paris, 23. März. Der „Moniteur“ veröffen licht ein Decret, | Winterrübien.. 1 r. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
betreffend den Beitritt der Türkei zu der internationalen Telegraphen⸗ ee ger ir 155 143 i ? 


convention. — Der neu ernannte baieriſche Geſandte überreichte geſtern 
dem Kaiſer ſein Beglaubigungsſchreiben. 

London, 23. März. Unterhaus. Gladſtone beantragt die Auf⸗ 
hebung des Inſtituts der iriſchen Hofkirche unter Berückſichtigung aller 
Perfonalinteri fen und Eigenthumsrechte. Die Debatte iſt auf den 30. d.] 
feſtgeſetzt. L a 

London, 23. März. Die „Times“ enthält ein Telegramm aus 
Antalo vom 8. d., nach welchem der Vortrab der Erpeditiondtruppen | 


Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
( N 15 B 1 Gld 


r., * 
Officiell gekündigt: — Ctr. — Ctr. Leinöl. 


eigen. — Er. — 
Ctr. Rüböl. 1000 Ort. Spiritus. — Ctr. L chen. — Ctr. Hafer. 


Berliner Börse vom 23. März 1868. 


Eisenbabn-Btamm-Aotien. 


Aktala, 20 Meilen nördlich von Ashangis, erreicht hatte. Die Straßen Dividende pro 1866, 1887. 
find überaus ſchlecht. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt befrie⸗ „ Du 
digend. Der König Theodor erwartet die Engländer angeblich auf dem — ( 5 ba. 
hre verſchanzten Plateau von Talanta. ZA Fe 
Venedig, 22. März. Die Beiſetzung der Ueberreſte Manin's hat * 6 % ba. u. G 
heute unter ſehr bedeutender Betheiligung der Bevoͤlkerung ſtattgefunden; 862 % * f Ti are e 
am Sarge ſprachen 11 Redner, unter ihnen Legouvé, welcher in ſeiner Erzen un eon tut bau, mi; 4 vn 
Rede beſonders hervorhob, daß Manin es geweſen fei, dem man die 7 4 . — 119% bz u. 0 
Herſtellung der franzöſiſch⸗italieniſchen Allianz verdanke. © \Pommersche 15% da Ze 
Brukareſt, 23. März. Dem Vernehmen nach iſt eine Vertagung Jene + +13, 17 — — 8 
der Kammer auf einige Wochen demnächſt zu erwarten. Die Debatte s — 877 etw. br. u. G, 
über die Eiſenbahnfrage iſt vertagt worden bis zum Eintreffen der Ver: 1 
treter der Berliner Geſellſchaft, welche den Bau übernehmen will. 1 nn 203 . br. 
Waſhpington, 23. März. (Kabeltelegramm.) Das Anklageverhör |@‘romssische. . . . m yes 
hat heute begonnen. Johnſon's Vertheidiger beſtreitet alle Anklage: IE (sa ra 2 i 199 0 2 
punkte, verlangt zur Vorbereitung auf das Verhör einen dreißigtägigen a Agbleainsho 5 1 57 
Auſſchub, der vom Senat mit 41 gegen 12 Stimmen abgelehnt wird. Cong. . 12 ade ber * 
Paris, 22. März, Abends. Geſtern hat in Bordeaux wiederum Ausländisohe Fonds. ei 2 ein. be 
ein Tumult wegen der mobilen Nationalgarde ftattgefunden, Volks⸗ Oer Ne Au. 8 Air“, 6 —— 2.5 
haufen, die mit Stöcken bewaffnet waren, pflanzten eine rothe Fahne ale Tor. 659 ba. en 
auf und gericthen in Streit mit dem Ceatral⸗Commiſſarius. Die] d 840, Pr 60 . = „ . 
Gendarmerie mußte einſchreiten, ein Polizeiagent wurde verwundet, ||, dito ee. . — 8 10%, br 
mehrfache Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Bewohnerſchaft Mae, Anı. 162,6 |83% br. — 1 f. 
verhielt id ng Ken | di m sone IR = e 
Das Journal „La France“ kündigt die Rückkehr des Prinzen Napo⸗ ee "Eiga.„Pländber N — 7 — 5 680˙¼ br 
leon an und ſagt, die Reife habe die Verbindung zwiſchen Frankreich s 1.300 70 99 6 dr. Bank-. und Andnskrio-Pepiers, 
und dem norddeutſchen Bunde durch den Austauſch der politiſchen agen FL e 2 5. Berl, Kassen- V. 2 106 6. 
Ideen befeſtigt. a 5 (T. B. f. N.)  [Amerikan, SA ‚6 0 br. . 1b. C. be 
Liſſabon, 22. März. Die Wahlen ſind durchweg in Ruhe voll⸗ D Deutzer Bang; 12 B 
zogen worden und — ſoweit bis jetzt bekannt — der Regierung günftig. |" "io. i 4% ba, Darmat. Zottelb m 


Die Minifter find ſämmtlich gewählt worden. (T. B. f. N.) geen r 8 


8 
I 
5 
Hannoversche B.] 5 
Hamb. Nordd. E.] # 
Vereius-B. .I 


1e 


2 * "| 1 84 etw. bz. u. G 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. e Are g, ia 1 yo. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) dito a 2455 8 Königsberger B. 7710 1128. ; 
Paris, 23. März, Nachmittags. 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr ig 4% 915 2 Laxemburger B.| 6 92% B. 
waren 93% gemeldet. Schluhr&ourfe: Zproc. Rente 69, 10-69, 20—69, 40 831.6. — 5 wo ae 
20. Italien. Sproc; Rente 47, 50. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 553, 75. dito 7.4 15 u. B Preuss. Bank-A, 11 162 5 
redil⸗Mobil.⸗Actien 267, 50. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 380, —. eee hüringer Bank| 4 86. 
nleihe von 1865 pr. cpt. 359, —. 6proc. Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr. 1882 d i. Em 4% . Weinen nun. 8, 
ungeit.) 81%. e Tef. Gal. Ludwigab. . sıy, B. — 
ohen 23. März, Nachmittags 4 Uhr. as 5 


tedergehl.-Märk. . 4 


Schluß⸗Courſe: Conſols 


1 ” I dito conv. 4 87 . 3 b * 114 B. 
93%, Iproc. Spanier 35. Italien. öproc. Rente Käufer 47%. Lombar⸗⸗ Alto IIIA sit 8 zoburg. Credb. A. 4 — 27% ba, 
den 15%. Mericaner 1574. Sproc. Ruſſen 83%. eue Ruſſen 84%: || te. . * — = 2 
1 OR: Türk. Anleihe von 1865 33%. (proc. Verein. Staaten: Anl. | ersehts, % 80 eee 3 8 u De 
pr. 7 Ab: der ‘dito B. 3½ 558 oufer Oredb,-A: — 24% etw. bz. 
age 28. März, Nachmittags. Italieniſche Rente 52, 65. Napoleons: 40 5 se iger „ — 8 u 
or y . P A 85 ” = 2 . . 
Frankfurt a. M., 23. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗- 4 rear 0. 0 Orb f 
[Courſe.] Wiener Wechſel 102%. Oeſterr. National⸗Anl. 54%. 6% Verein. dito Gen 8. Schl, Baftk-Ver. 71 — IIa, 8. br. u. G 
e Helfiibe, Lubwigsbabn 132%. Baieriiche | bester gen b. 2 
rämien⸗Anleibe 98. 185 er Looſe 64%: 1 Looſe 05 1864er] khein. v. 8t. gar. 498% G. ſtinerva 9 esel. 
ooſe 88 . Rheiniſche Eiſenbahnen 120. — Matt, Nach Schluß der Börfe | kein Nahe-B gar, 1497 be, tir.v.Eisenbat..110 121% s 138 et. b>. 


ſtille: Creditactien 1945. Staatsbahn 260, Amerikaner 75%,. 
Frankfurt a. M., 24. März, Abends. [Effecten⸗Societt.] Ameri⸗ 


kaner 75/8. Eredit⸗Actien 194%, Steuerfreie Anleihe 51%. 1860er N wir vom heutigen Markte kaum Verändertes zu berichten. 

Looſe 727. öptoc. Deſterr. National⸗Anleihe von 1859 —. Staatsbahn „Weizen wenig beachtet, pr. 84 Pfund ſchleſſſcher weißer 106 bis 

260. Geſchäftslos. } 120 Sg., gelber 103 —116 Sgr., feinfte Sorte 2—3 15 über Notiz bes 
Wien, 23. März, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 189, 10. zahlt. — Roggen preishaltend, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher 85—89 Sgr., 

Staatsbahn 251, 30. 1860er Looſe 82, 80. 1864er Looſe 85 Nord: fremder 79—85 Sgr., ſeinſte Sorte Aber Norm bezahlt. — Gerſte offerirt, 

bahn —, —. Galizier 203, 50. Steuerfreies Anlehen — —. Lombarden | pr. 74 Pfd. gelbe 56—#9 Sgr., helle 60— 68 Sgr., weiße 64—67 Sgr., feinite 

170, —. Napoleonsd'or 9, 21. Matt. Sorte über Notiz 0 - Hafer flan, pr. 50 Pfund 39—41—42 Sgr., 


Petroleum. Standard white, loco 5%, 
„Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum: 
Ruhig. Raffinirtes, Type weiß, loco 43½—44 


inne Sorte über Notiz beaahlt — 

60 — gr. 

eiden Sorten ſtark 

0—46 Sgr., blaue 44—50 Sgr. — Bob 

92—100 Schlaglein in feſter Haltung. — R 
mde 58—6 


. gelbe 
Er Sr. 


er. — 


NEBEN, 
Markt. (Schluß⸗Bericht.) 


ais 


Friſche Sendung beſten Bayer: Bieres 


A. Dreher in Kl.⸗Schwechat 


Bank 119%, Nhein. Bahn 118%. 
che 4115 e 80, ‚ehe N 


von 


isconto 1% pet. — Fonds ohne Kaufluſt, Valuta feſt. 

Hamburg, 23. März, N be in. [(Getreidemarkt.] Weizen bei Wien, empfiehlt 
und Roggen loco ruhig. eizen auf Termine feſter, Roggen anfangs C 
bb: 1 ruhiger. ee 177 Bs Sr e 177 ra 2 ” a u MR. 

er Br., 176 „ pr. März⸗Apri r., „ pr. jahr eue a 3008 

176% Br., 176 Gld. Roggen per März 5000 Pfd. Brutto 134 % 13 e — 
Gld., pr. in 133 Br., 132 Gld., pr. 277 132 Br. u. Gld. a Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 5 
Hafer ſehr fill, Rüb öl geſchüftslos, Ioco 281%, per 23%, per Detober Druck In Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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